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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 43. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürſten 
von Heſſen, S. 583. — Nachtrags⸗Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem 
Bereich des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten, S. 584. — 
Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in den dem Deutſchen Zollgebiete anzu⸗ 
ſchließenden Theilen der Ortſchaften Aumund und Grohn, S. 584. — Allerhöchſter Erlaß, be⸗ 
treffend die Vollendung des Baues, ſowie die künftige Verwaltung der in Folge des Geſetzes vom 
9. Juli 1875. für Rechnung des Staates erworbenen Berliner Nordeiſenbahn durch die Direktion der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, S. 598. 


(Nr. 8383.) Geſetz, betreffend die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens des 
ehemaligen Kurfürſten von Heſſen. Vom 26. Juli 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c. 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 

f Einziger Paragraph. 

Die durch das Geſetz vom 15. Februar 1869., betreffend die Beſchlag⸗ 
nahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen (Geſetz⸗Samml. 
S. 321.), auf das Vermögen des ehemaligen Kurfürſten Friedrich Wilhelm von 
Heſſen geregie Beſchlagnahme wird hierdurch aufgehoben. 

Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Finanzminiſter übertragen. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wildbad Gaſtein, den 26. Juli 1875. 


a (J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. November 1875. 


BE 


(Nr. 8384.) Nachtrags⸗Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereich 
۱ des Miniſteriums der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Vom 17. September 1875. ۱ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 

verordnen auf Grund der 88 3. 7. 8. und 14. des Geſetzes, betreffend die 

lh der Staatsbeamten vom 25. März 1873. (Geſetz-Samml. S. 125.), 

was folgt: ۱ 
Einziger Paragraph. 

Den nach der Verordnung vom 20. Juli 1874. (Geſetz⸗Samml. S. 283.) 
zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereich des Miniſte⸗ 
riums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten tritt hinzu: 

der Verwaltungsinſpektor des Univerſitäts⸗Krankenhauſes zu Greifswald. 

Die Höhe der von dem Inhaber dieſer Stelle zu leiſtenden Amtskaution 
wird auf dreitauſend Mark feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung vom 
20. Juli 1874. Anwendung. ۰ 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 : 

Gegeben Liegnitz, den 17. September 1875. 


(I. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter der geiſtlichen 2C. 
Angelegenheiten: 


Ca mphauſen. Achenbach. 


(Nr. 8385.) Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in den dem Deutſchen 
Zollgebiete anzuſchließenden Theilen der Ortſchaften Aumund und Grohn. 
Vom 29. Oktober 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat, daß die Stadt Vegeſack und die 
vom Zollgebiet ausgeſchloſſenen Theile der Ortſchaften Aumund und Grohn von 
einem durch das Reichskanzler⸗Amt ۳ beſtimmenden Zeitpunkte ab in die Deutſche 
Zollgrenze eingeſchloſſen werden ſollen, dergeſtalt, daß unter Aufhebung der bis⸗ 
herigen Zollgrenze zwiſchen den gedachten Gebietstheilen und dem Deutſchen 
Zollgebiet die neue Zollgrenze von der bisherigen Zolllinie bei Burg beginnend 
durch das linke Ufer der Leſum bis zur Einmündung in die Weſer und weiter 
durch eine von der Nordweſtſpitze des Schönebecker Grodens nach dem Kopf der 
nördlichen Hafenmole von Vegeſack laufende gerade Linie und ſodann durch 175 

rechte 


| بجع ی‎ ee 
RER EN 


3 Nachſteuer unter Bele ung des anliegenden Tarifs zu erheben iſt und 


des Anſchluſſes der i fog. Gebietstheile der 5. No⸗ 


Syn 
Von den am 5. November d. J. in den dem Deutſchen Zollgebiete anzu⸗ 
ſchließenden Theilen der Ortſchaften Aumund und Grohn befindlichen Waaren 
unterliegen die in dem anliegenden Tarif A. verzeichneten einer Nachſteuer, gleich- 
2 viel ob der Inhaber ein Handel⸗ und Gewerbetreibender iſt oder nicht. 


g | §. 2. 
Es leidet jedoch die Beſtimmung, daß die in der Anlage A. verzeichneten 
Waaren zur Nachſteuer herangezogen werden ſollen, die folgenden Ausnahmen 
und Beschränkungen: 


1) Auch die in der Anlage A. verzeichneten Waaren bleiben von der 
Nachſteuer frei, wenn ſie binnen einer hierzu erwirkten Friſt über die 
Zollgrenze hinausgeſchafft, oder unter Beobachtung der im Zollgebiete 
beſtehenden Vorſchriften in eine amtliche Niederlage oder auf ein Privat⸗ 
Tranſitlager, fortlaufendes Konto oder eiſernes Kreditlager gebracht 
und, ſoweit nöthig, zu dem Ende einſtweilen unter Steuerverſchluß 
geſtellt werden. : 

2) Ferner bleiben die nach der Anlage A. an ſich nachſteuerpflichtigen Waaren 
von der Nachſteuer befreit, wenn ſie gebraucht und ſchon bisher im 
Beſitz des Inhabers befindlich geweſen ſind, oder wenn nachgewieſen 
werden kann, daß ſie entweder in den dem Zollgebiete anzuſchließenden 
Bremiſchen Gebietstheilen erzeugt oder verfertigt ſind, oder daß ſie aus 
dem Zollgebiete herſtammen. 

Von dieſer Befreiung bleiben jedoch Branntwein leinſchließlich 
der ſonſt unter Nr. 7. des Tarifs A. begriffenen Spirituoſen), Salz, 
Tabacksfabrikate und Zucker ausgenommen. 


$. 3. 

Von der Nachſteuer bleiben die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn die 
Geſammtmenge eines und deſſelben Inhabers 

a) bei Wein zwei Hektoliter, 

b) bei Manufakturwaaren zuſammengenommen fünfzig Pfund netto und 
f e) für jede der übrigen in der Anlage A. unter einer und derſelben Rubrik 
aufgeführten Waaren fünfzig Pfund netto 
nicht überſteigt. 
۷ Der Inhaber größerer Mengen hat keinen Anſpruch auf Abſatz der fonft 
۱ von der Nachſteuer freigelaſſenen Quantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachverſteuern. a 

(Nr. 8385.) 86* $. 4, 


Zur Entrichtung der Nachfteuer ift der Inhaber der Waaxre verpflichtet 


8. 25 

Der Inhaber nachſteuerpflichtiger Waaren hat dieſe, gleichviel, ob er ſie 
in ſeinen eigenen oder fremden Räumen aufbewahrt, ſpäteſtens acht Tage nach 
Verkündigung dieſer Verordnung bei der vom Provinzial⸗Steuerdirektor zu Han⸗ 
nover zu beſtimmenden Zoll⸗ oder Steuerſtelle anzumelden. . 

Daſſelbe gilt auch von allen denjenigen Waaren, für welche auf Grund 
des F. 2. eine Bl von der Nachſteuer beanſprucht wird. ان‎ 

Ausgenommen hiervon find nur die eigenen Waaren des Nachſteuerpflich⸗ 
tigen, welche ſchon von demſelben gebraucht worden ($. 2.), ſowie diejenigen, deren 
Geſammtbeſtände die im $. 3. angegebenen Mengen nicht überſteigen. e 

Waaren, woran einem Anderen das Eigenkhumsrecht zufteht, hat der In⸗ 
haber, ohne Rückſicht auf deren Menge, anzumelden. 


$. 6. 
Die Anmeldung muß ſchriftlich nach dem unter B. beigefügten Muſter, 

unter Ausfüllung der Spalten 1. bis 8. geſchehen, vom Anmelder unterſchrieben 

und in zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werden. 1 65 

۱ Bei jedem einzelnen Poſten iſt zu bemerken, ob das Gewicht brutto oder 

netto angegeben iſt. ۱ 5 


Wer zur Zeit der Verkündigung dieſer Verordnung einem Handel» oder 
Gewerbetreibenden bauliche Räume, welche nicht Beſtandtheile oder Zubehör von 
deſſen Wohnung ſind, vermiethet, oder demſelben deren Benutzung oder Mit⸗ 
benutzung geſtattet hat, iſt verpflichtet, hiervon binnen der im §. 5. erwähnten 
Friſt der ebendaſelbſt bezeichneten Stelle Anzeige zu machen. 18 


| $. 8. Be 
Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer ſollen, nach vorgängiger 

5 von der dazu eingeſetzten Nachſteuerkommiſſion ermittelt und feſtgeſtellt 
werden. 1 
sl 1 5 


Die Reviſionen geſchehen unter Leitung der Kommiſſion durch die von 
derſelben hierzu angewieſenen Steuerbeamten. 

Dieſen ſind die zur Nachſteuer angemeldeten Waarenvorräthe vorzuzeigen 
und nicht allein die zu deren Aufbewahrung dienenden, ſondern auch ur 
fonftige bauliche Räume nachzuweiſen und au Verlangen zu eröffnen, welche 
— wie Laden, Waarenkammern, Speicher, Keller, Bodenräume, Schuppen, 
Schiffsräume — zur Aufnahme von Waaren benutzt zu werden pflegen. 

Die Durchſuchung anderer als der vorerwähnten Räume, ohne Zuſtim⸗ 
mung des Inhabers, iſt den revidirenden Steuerbeamten nur unter Zuziehung 
eines Orts⸗ oder Polizeibeamten geſtattet. ns ak an 

1 Der 


Dr 
, 


„ 


9و 


Der Inhaber der Waare iſt verpflichtet, die zu deren Reviſion erforderliche 
Silk ſofort zu beſchaffen und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe und 
ehälter zur Verfügung zu ſtellen. ان‎ 5 
| $. 10. 
Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Reviſion der nachſteuerpflichtigen ۴ 
vorräthe gänzlich beendet ſein wird, dauert die Grenzbewachung von Seiten der 
Zollverwaltung gegen die dem Zollgebiete anzuschließenden Gebietstheile fort. 
Der Zeitpunkt, von welchem an der freie Verkehr mit dem Zollgebiete 
eintreten kann, wird öffentlich bekannt gemacht. 
1 Bis zu dem gleichen Zeitpunkte unterliegt der Verkehr im Innern, außer 
den im F. 125. des Zollgeſetzes für das Binnenland vorgeſchriebenen Kontrolen, 
noch der Beſchränkung, daß Waaren, welche nach der Anlage A. der Nach⸗ 
ſteuer unterliegen, bei Strafe der Konfiskation 

1) nach Verkündigung dieſer Verordnung aus dem Hauſe, in welchem die⸗ 
ſelben ſich befinden, und 2 

2) nach geſchehener Anmeldung von den in diefer bezeichneten Lagerräumen 
nicht ohne Erlaubniß der Kommiſſion entfernt werden dürfen. 

zahl 8.11. 

Von der im $. 10. angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 

a) der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 
Menge einer an ſich nachſteuerpflichtigen Waare, vor Aushändigung 
derſelben, abgeſondert vom Verkäufer in ein den revidirenden Steuer⸗ 
beamten auf Verlangen vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird und 

bz) der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 
Auch iſt die Kommiſſion befugt, Waarenbeſtände bis zu beendigter Revi⸗ 
ſion unter Steuerverſchluß zu ſtellen und dadurch der einſeitigen Verfügung des 
Inhabers einſtweilen zu entziehen. 

$. 12. 

Ansprüche auf Befreiung von der Nachſteuer ($. 2.) find bei der Kommiſſion 
binnen der von ihr zu bezeichnenden Friſt durch die von ihr geforderten Nach— 
if zu begründen. 

Die Kommiſſion iſt berechtigt, die Einſicht der auf einen derartigen An⸗ 
ſpruch bezüglichen Frachtbriefe, Fakturen, Handelskorreſpondenzen und Bers 
buchungen zu verlangen. f 9245 


Beſchwerden über die Entſcheidungen der Kommiſſion find innerhalb 
14 Tagen nach Eröffnung der Entſcheidung bei dem Provinzial⸗Steuerdirektor zu 
Hannover anzubringen, welcher über dieſe endgültig befindet, 

sd $. 14: 

Der Waareninhaber, welcher nach F. 6. eine Anmeldung abzugeben hat, 
und ſolches unterläßt, oder welcher in der abgegebenen Anmeldung einzelne nach 
F 6. zu deklarirende Waaren ganz verſchweigt, oder in einer Menge oder in 
einer Beſchaffenheit anmeldet, die eine Verringerung der nach der gegenwärtigen 
(Ar. 8885.) er⸗ 


a EN Land 
ERBE 3 


De ne 1 DEN 
Verordnung ۳ entrichtenden Nachſteuer würde zur Folge gehabt haben, oder 
welcher in anderer Weiſe eine Verkürzung des geſetzlichen Abgabenbetrages durch 
Täuſchung der Reviſionsbeamten verſucht, macht fich der Eingangs ⸗Zolldefrau⸗ 
dation ſchuldig. | 

Deſſelben Vergehens macht ſich ſchuldig, wer über eine nach $. 2. oder 11. 
unter Steuerverſchluß geſetzte Waare en e 

Die Unterlaſſung der nach §. 7. von den Vermiethern u. ſ. w. der Lager⸗ 
räume zu leiſtenden Anzeige wird nach Beſchaffenheit der Umſtände als Theil⸗ 
nahme an der Zolldefraudation oder als Ordnungswidrigkeit geahndet. 

Andere nicht beſonders mit Strafe bedrohte Zuwiderhandlungen gegen 
dieſe Verordnung find als Ordnungswidrigkeiten mit J bis 30 Mark, die Ver⸗ 
letzung des nach F. 2. oder II. Mae Verſchluſſes, ohne Beabſichtigung 
der Zolldefraudation, aber iſt nach Maßgabe des Zollgeſetzes als Verletzung des 
amtlichen Waarenverſchluſſes zu beſtrafen. 


٩ 15. 


Uebertretungen der in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften ſind in 
dem für das Verfahren in Zollkontraventionsſachen angeordneten Wege zur 
Unterſuchung zu ziehen. f 

Die Kommiſſion iſt jedoch ermächtigt, wegen Anſchuldigungen, welche aus⸗ 
ſchließlich darauf beruhen, daß die Menge nach euerpflichtiger Waaren um nicht 
mehr als 10 Prozent zu gering angemeldet worden, von der Strafverfolgung 
Umgang zu nehmen, andere Anſchuldigungen wegen Defraudation aber dann, 
wenn ſie die Ueberzeugung gewinnt, daß eine Abgabeverkürzung nicht beabſichtigt 
war, bei freiwilliger Unterwerfung des Beſchuldigten durch Feſtſetzung einer er⸗ 
mäßigten Strafe zu erledigen. 8. 16 

165 


Die feſtgeſtellten Beträge der Nachſteuer ſind, nachdem dieſelben den 
Zahlungspflichtigen bekannt gemacht fein werden, binnen 8 Tagen an diejenige 
Zoll⸗ oder Steuerſtelle zu entrichten, welche ihnen bei Bekanntmachung des 
zu zahlenden Nachſteuerbetrages bezeichnet werden wird. 

Für Beträge von mehr als ſechszig Mark ſollen auf Antrag der Be⸗ 
theiligten angemeſſene Zahlungsfriſten bewilligt werden, vorbehaltlich der von der 
Steuerbehörde für größere Poſten zu erfordernden Sicherheitsleiſtung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. i 


Gegeben Berlin, den 29. Oktober 1875. 


(IL. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. 


Anlage A. 


Anlage A. 


zur 


Entrichtung der Nachſteuer von den Waarenbeſtänden in den dem 
Dieutſchen Zollgebiete anzuſchließenden Theilen der Ortſchaften 
Aumund und Grohn. 


Maßſtab] Ab: 


Nr. Benennung der Gegenſtände. der gaben- 
Berzollung.| ſätze. 
Mark. Pf. 


1. ] Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit 
Leinen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 


a) ein» und zweidrähtiges, rohes 1 Zentner, 6 — 
b) dergleichen gebleichtes oder gefärbtes desgl. 12 — 
e) drei⸗ und mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder 

9 , „„ desgl. 18 — 


2. | Baumwollenwaaren: Waaren aus Baumwolle, 
allein oder in Verbindung mit Leinen oder Metall⸗ 
fäden, ohne Beimiſchung von Seide, Wolle oder 
anderen der Wolle gleichgeſtellten Thierhaaren: 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und ge⸗ 
bleichte dichte Gewebe, auch appretirt, mit Aus⸗ 
ſchluß der ſammetartigen Gewebe desgl. 30 — 


b) alle nicht vorſtehend unter a. oder nachſtehend 
unter e. begriffenen dichten Gewebe; rohe (aus 
rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; 
Strumpfwaaren; Poſamentier⸗ und Knopf⸗ 
macherwaaren, auch Geſpinnſte in Verbindung 
, desgl. | 48 — 

e) alle undichten Gewebe, wie Jakonet, Muſſelin, 
Tüll, Marly, Gaze, ſoweit ſie nicht unter b. 
begriffen find; Spitzen und alle Stickereien .. | desgl. 78 — 


3 (Ar. 8385.) 


— 


Maßſtab 
der 


CEF 


1 Zentner 


desgl. 


desgl. 


Benennung der Gegenſtände. 


an und len. shemale 


eſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben 
105 it Einſchluß des fagonnirten), Eiſenbahn⸗ 
ſchienen; Winkeleiſen, [-Eifen, einfaches und 
doppeltes T⸗Eiſen; Roh⸗ und Cementſtahl) 
Guß⸗ und raffinirter Stahl; Eiſen⸗ und Stable 
platten, ſowie Eiſen⸗ und Stahlblech, auch 
polirt und gefirnißt; Weißblech; Eiſen⸗ un 
Stahldraht) Eiſen, welches zu groben Beſtand⸗ 
theilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen und dergl.) roh del, n 0 iſt, 115 
ſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln 50 Pfund 
oder darüber wiegen, Radkranzeiſen zu Eiſen⸗ 
bahnwagen, A ee Anker, ſowie 
OILED und Schiffs ketten een 


Anmerkung zu a: 
Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend... 


0 en⸗ und Stahlwaaren: 


am grobe Ba in Defen, Platten, 
ütern u. .. W Fler 


2) 1 die aus geſchmiedetem Eiſen oder 
send, aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, 
Stahl⸗ und Eiſendraht, auch in Verbindung 
mit Holz, gefertigt, 2 Waaren dieſer 
Art, welche abgeſchliffen, geftenikt, ver⸗ 
kupfert dder 95 jedoch nicht polirt 
ſind, als: Hehl, Seelen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffee⸗ 
Trommeln und Mühlen, Ketten (mit Aus⸗ 
ſchluß der Anker⸗ und Schiffsketten), Koch⸗ 
ی‎ „Nägel, Pfannen, Schaufeln, 
chlöſſer, Schraubſtöcke, grobe Meſſer zum 
Handwerksgebrauch, Senſen, Sicheln und 
Jutterklingen (Strohmeſſer), Stemmeiſen, 
5 „Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und 
Schneiderſcheeren, Zangen und dergleichen 


— 


| موه 
Der‏ 


Verzollung. 


1 Zentner 250 


desgl. 12 — 
desgl. 30.— 
desgl. 150— 


r 


Benennung der Gegenſtände. 


mehr; dann gewalzte und gezogene ſchmiede⸗ 
ni هه‎ nen 
3) feine, aus feinem Eiſenguß, polirtem Eifen 
oder Stahl, oder aus Eiſen oder Stahl 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren der Nr. 20. des Zolltarifs 
fallen, als: Gußwaaren (feine), lackirte 
Eiſenwaaren, Meſſer, Stricknadeln, Häkel⸗ 
nadeln, Scheeren, Schwertfegerarbeit u. ſ.w., 
jedoch mit Ausnahme der nachſtehend 
Under A. gen 8! 


4) Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und 
anderen unedlen Metallen, Uhrfournituren 
und Uhrwerke aus unedlen Metallen; Ge 


9271 )))) 


[Kurze Waaren, Quincaillerien u. ſ w.: 
a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Me⸗ 


tallen, echten Perlen, Korallen oder Edelſteinen 
E „Taſchenuhren; echtes Blattgold und 
رز از رد‎ ae ae 


b) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, 


aus unedlen, echt vergoldeten oder verſilberten, 
oder mit Gold oder Silber belegten Metallen 
gefertigt; Stutz» und Wanduhren, letztere mit 
Ausnahme der hölzernen Hängeuhren; unechtes 
Blattgold und Blattſilber; feine Galanterie⸗ 
und Quincailleriewaaren (Beten und 2 
ſchmuck, Toiletten⸗ und ſogenannte Nippestiſch⸗ 
ſachen u. ſ. w.) ganz oder theilweiſe aus Alu⸗ 
minium; ferner dergleichen Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und 
entweder mehr oder weniger vergoldet oder 
verſilbert, oder auch vernirt, oder in Verbin⸗ 
dung mit Alabaſter, Elfenbein, Email, Va 
edelſteinen und nachgeahmten Edelſteinen, Lava, 
Perlmutter, oder auch mit Schnitzarbeiten, 
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یت 


— N un | Mapitab 
Benennung der Gegenſtände. der ۱ 
| Verzollung.] ſätze. 
Mark. Pf. 


Paſten, Kammeen, Ornamenten in EEE 
und dergleichen; Brillen und Operngucker / 
Fächer; feine boſſirte Wachswaaren, Perrücken⸗ 
macherarbeit; Regen⸗ und Sonnenſchirme / 
Wachsperlen; ingleichen Waaren aus Ge⸗ 
118 0 von Baumwolle, Leinen, Seide, 
olle oder anderen Thierhaaren, welche mit 
animaliſchen oder vegetabiliſchen Schnitzſtoffen, 
unedlen Metallen, Glas, Kautſchuck, Gutta⸗ 
percha, Leder, Ledertuch (leather cloth), Pa⸗ 
pier, Pappe, Stroh- oder Thonwagren DEL 
bunden und nicht beſonders tarifirt ſind, 
3. B. Knöpfe auf Holzformen und dergleichen [1 Zentner 45 — 


5. ] Leder und Lederwaaren: 


a) Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder, auch 
Korduan, Marokin, Saffian und alles gefärbte 
115 lackirte Leder, mit Ausnahme von Juchten⸗ 
ede, Na 


b) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marokin, Brüſſeler und Däniſchem Leder, von 
ſämiſch⸗ und weißgarem Leder, von gefärbtem 
oder lackirtem Leder und Pergament, auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
ſie dadurch nicht unter Nr. 20. des Vereins⸗ 
Zolltarifs fallen; feine Schuhe aller ۰ desgl. 21 — 


Handſchuh e: E desgl. | 40 —‏ از 
Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Webe⸗‏ | .6 


und Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vege⸗ 
wee Spinnſtoffen, mit Ausnahme der Baum⸗ 
wolle: 


desgl. 15 — 


a) Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, 
gebleicht oder in anderer Art zugerichtet, auch 
aus fe bedrucktem, gebleichtem Garn 
gewebt; Damaſt aller Art; verarbeitetes UD, 
Bett⸗ und Handtücherzeug; leinene Kittel, Battiſt 
TIDY nenn ES 30801. | 30 — 
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30.— 
120 — 


18 
دام 


Benennung der Gegenſtände. 


p) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und an⸗ 


dere Waaren in Verbindung mit Metallfäden. [1 Zentner 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


e) Zwirnſpitze n 
Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franz⸗ 


branntwein und verſetzte Branntweine in Fäſſern 
und Flaſ chen. 
Wein in Fäſſern und Flaſche n. 
Getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, 
Mandeln, Pfirſichkerne, Roſinen, Pome— 
ran zen und derglllldgd.Q. 
Gewürze aller Art, im Zolltarif nicht beſonders ge- 
Raänn t BEE es 


Ka kao: 
a) in BohnenlMzM̃ : „ 
p) Kakaoſchale nnn ĩ 


Reis, geſchälter und ungeſchälter . ··p.EL 


Tabac! 
a) Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel... 


b) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder ent⸗ 
rippten Blättern oder geſchnitten, Karotten 
oder Stangen zu Schnupftaback, auch Tabacks⸗ 
mehl ind Abfälle Ob 


e) Cigarren und Schnupftaback ... 


Zucker: 
a) raffinirter Zucker 
ED ohzuder nenn nenne 


Salz (Rod, Siede-, Stein⸗ und Seeſalz) ۰ 
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16. 
17. 


18. 


(Nr 


1 Zentner] 120 


90| 


Anlage ۰ 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


۱ desgl. 
desgl. 


in 


19.] Seidenwaaren: 


a) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in 
Verbindung mit Metallfädennn 
b) Waaren aus Seide oder Floretſeide, in Ver⸗ 
bindung mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder 
anderen der Wolle gleichgeſtellten Thierhaaren 


20.] Wollenwaar en (Waaren aus Wolle, einſchließlich der 
Ziegen, Haſen⸗, Kaninchen- und Biberhaare, auch 
in Verbindung mit Baumwolle, Leinen⸗ oder 
Metallfäden): 

a) Stickereien, Spitzen und Tülle. 
5) bedruckte Waren aller Akt 


e) unbedruckte, ungewalkte Waaren, Poſamentier⸗ 
und Knopfmacherwaaren, auch Geſpinnſte in 
Verbindung mit Metallfäden 

d) unbedruckte, gewalkte Tuch⸗, Zeug⸗ und Filz⸗ 
waaren; Strumpfwaaren, Fußteppiche ..... 


Allgemeine Anmerkung. 


Bei den noch in der Originalverpackung befind⸗ 
lichen Waaren kann, inſoweit für ſolche in dem Zoll⸗ 
tarife überhaupt eine Tara feſtgeſetzt iſt, das Netto- 
Wut, durch Abrechnung dieſer Tara von ihrem 

ruttogewicht feſtgeſtellt werden. Bei Salz 
Säcken geſchieht dies durch Vergütung einer Tara 
von einem Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 


tote x< roe: 


۰ 


= 
= 


o ana e J a BREEN: 


* 


Anme 


Er 1 Y 5 ۹ > 
FCC CC CCC سح وی‎ 
Sear, نت‎ . ۳ ۳ 


e 


AY STE RE 1 مت‎ 


1 2. 3 8 | 5. 6. 8 
: Erklärung, A ungsort. 
Lund | Gewicht : ufbewahrungsort. 
ی و‎ Wee oder Mach an E mans? 
; er 5 5 
1 der der Kolli 3 auf Verwiegung 2. : 
(bei ی(‎ Ude oder Vermeflung| Ge Nummer Baur’ 
Waare. verpackten] Waaren- der nur auf un- meinde⸗ des i 


1 ban. meinde 
Waaren).] poſten. ی‎ beruht Bezirk. Hauſes. Raum. 


Der (die) Unterzeichnete verſicher hiermit auf Pflicht und Gewiſſen, daß ſich ander 
Ortſchaften Aumund und Grohn vorhandenen Beſtände von ausländiſchen Waaren als nachſteuerp 
N. N., den ten 187. 


۱ 


Betrag. 


Mark. Pf. 


rere der in der Verordnung über die Nachverſteuerung der in den anzuſchließenden Theilen der 4 
eten Waaren in feinem (ihrem) Beſitze nicht befinden. ۱ 


(Antererit) 
(Nr. 8886) 


— 598 — 


(Nr. 8386.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1875., betreffend die Vollendung des 
Baues ſowie die künftige Verwaltung der in Folge des Geſetzes vom 9. Juli 
1875. für Rechnung des Staates erworbenen Berliner Nordeiſenbahn durch 
die Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Auf den Bericht vom 18. September d. J. ermächtige Ich Sie, die Vollendung 
des Baues ſowie die 5 5 1 der in Folge des Geſetzes vom 9. Juli 
1875. für Rechnung des Staates erworbenen Eiſenbahn von Berlin nach Stral⸗ 
ſund (Berliner Nordeiſenbahn) der Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn zu übertragen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zu veröffentlichen. 
Roſtock, den 22. September 1875. 


Wilhelm. 
Achenbach. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


Berichtigung. 


In dem im 30. Stück der a für 1875. ©. 416. ff. ۶ 
gedruckten Geſetz vom 6. Juli 1875., betreffend Schutzwaldungen und Wald- 
Suchen it S. 422. ٩ 23. Z. 2. ſtatt „oder Flächen“ zu ſetzen: öder 

ächen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker), 


